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vom 29. Mai 1801 eine Notabelnversammlung ein, zu welcher

aus dem Kanton Säntis (nun Appenzell genannt) Rüti
von Wyl, Meßmer von Rheineck und Manser von
Appenzell gehörten. Die von ihnen entworfene und später

in Kraft getretene Verfassung führte unter den 27 Mitgliedern

des ersten konstitutionellen Senates aus dem in Appenzell

umgetauften Kanton Säntis Kommandant Meßmer von
Rheineck und Mittelholzer von Appenzell auf. Die
verfassungsmäßige Tagsatzung kam nicht zusammen.

s. Kantonsbehörden.

s. Kantonsstatthalter.

1) Johann Kaspar Boll von Alt-St.-Johann,
ein Mann, der Einsicht mit Energie in sich vereinigte und

für die neue Regierungsform sehr eingenommen war, ohne

jedoch für das Elend in ihrem Gefolge blind zu sein. Die
Ereignisse vom 28. Oktober 1801 bewogen ihn zur
Resignation. 2) Karl Heinrich Gschwend von Altstätten,
ein ebenfalls tüchtiger Mann, trat nun an die Stelle Bolt's
und bekleidete sie bis ans Ende der Helvetik.

K. Die Berwaltuiigskammer dcs Kantons.

1) Johs. Künzli von Goßau. 2) I. I. Wälder von

St. Gallen. 3) vr. Nep. Hautli von Appenzell. 4) Johs.
Lendcnmann von Trogen. 5) Altlandammann Wirth von

Achtcnsteig.*)
Diesen folgten:

1) I. I. Meßmer von Rheineck. 2) Johs. Lendenmann

von Trogen. 3) Joh. Georg Heer von Rodmonten.

4) Dr. Bischofberger von Appenzell. 3) Julius Hieronymus
Zollikofer von St. Gallen.

*) Der Kürze wegen lassen wir hier die Suppleanten weg und
«benso die spätern Veränderungen im Personal der BerwaltnngMmmer
und des Kantonsgerichts.
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c. Das Kantonsgericht.

l) Johs. Grob von Wattwyl. 2) Karl Heinrich Gschwend

von Altstätten. 3) Jos. Anton Dudli von Schwarzenbach.

4) Johs. Walser von Wald. 3) K. Fr. Bischoffberger von
Appenzell. 6) Johs. Fisch von Herisau. 7) Karl Häfelin
von Obcrbüren. 8) David Kunkler von St. Gallen. 9) Rudolf

Müller von Wyl. 10) Johs. Eiscnhut von Gais.
II) Fridolin Bräger von Hemberg. 12) I. I. Ritz von
Hemberg. 13) Joseph A. Müller von St. Georgen.

Im Jänner 1800 kamen neu hinzu:
1) Kantonsgerichtsschreiber Stöger von Lichtensteig.

2) Statthalter Neuthy von Wyl. 3) Statthalter Spieß von
Teufen. Dagegen traten theils bei der Vornahme der Wahl,
theils im Laufe des Jahres aus: Johs. Grob von Wattwyl,

Karl Heinrich Gschwend von Altstätten, Joseph Anton
Dudli von Schwarzenbach und Fridolin Bräger von Hemberg.

c. Distriktsbehörden.

s. Distrikt Herisau.

Unterstatthalter: 1) Br. Konrad Meier. 2) I. Georg
Merz. 3) Althauptmann Weiler, alle 3 von Herisau.*)

Distriktsgerichtspräsident: Johs. Scheuß von
Herisau.

b. Distrikt Teufen.

Unterstatthalter: 1) J.Ulrich Spieß von Teufen.**)

*) Alle in der Reihenfolge, wie sie der Zeit nach auf einander

folgten.

**) Revolutionsfreunde auS den Gemeinden HeriSau, Waldfiatt und

Schwellbrunn hielten am K. August 1798 eine Versammlung und diese

sandte zwei Deputirte nach Aarau ab, um dort nicht nur die «lte Re«

gierung zu verklagen, sondern sich auch zu beschweren, daß zwei Mitglie»
der derselben, Statthalter Spieß und Statthalter Tobler, in das neue

Beamtenpersonal aufgenommen worden seien, während die Urverfamm-
lungen sie doch nicht in das Wahlkorps gewählt hätten. Aber in den
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